
 

 

 

Vorlage an den Landrat  

 
Bericht zum Postulat 2018/352 von Florence Brenzikofer: «Austragung Worldskills 2023 in 
der Region Basel» 

2018/352  

 

vom 18. Juni 2019 

 

1. Text des Postulats 

Am 8. März 2018 reichte Florence Brenzikofer das Postulat 2018/352 «Austragung Worldskills 
2023 in der Region Basel» ein, welches vom Landrat am 14. Juni 2018 mit folgendem Wortlaut 
stillschweigend überwiesen wurde: 
 
Austragung WorldSkills 2023 in der Region Basel 
 
Die Berufsbildung geniesst in der Schweiz einen hohen Stellenwert und einen ausgezeichneten 
Ruf. An den WorldSkills 2017 belegte die Schweiz hinter China den hervorragenden zweiten 
Schlussrang. Der Kanton Basel-Stadt hat gegenüber dem Bundesrat und der Stiftung SwissSkills 
seine Bereitschaft einer Kandidatur für die WorldSkills 2023 erklärt. Die Standortförderung Basel-
land hat bereits ihr Interesse signalisiert. 
 
Für die Durchführung von Berufswettbewerben wie die WorldSkills kommen grosse Messezentren 
mit entsprechender Infrastruktur in Frage. Die Abklärungen für die Bewerbung der WorldSkills 
2021 haben ergeben, dass die Region Basel über die infrastrukturellen und organisatorischen Vo-
raussetzungen verfügt, um Berufsweltmeisterschaften durchzuführen. 
 
Der Nationalrat hat am 5. März 2018 die Motion 17.3975 zum Austragungsort WorldSkills in der 
Schweiz sehr deutlich mit 175 zu 1 Gegenstimme angenommen, alle Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier aus Basel-Stadt und Basel-Landschaft haben der Motion zugestimmt. 
 
Aus aktuellem Anlass reiche ich das vorliegende Postulat ein und danke der Regierung für die 
Traktandierung innert drei Monaten, da die Bewerbungen für die WorldSkills 2023 bereits im 
Herbst 2018 vorliegen müssen. 
 

Ich beauftrage die Regierung zu prüfen und zu berichten, wie sich der Kanton Basel-
Landschaft als Partnerkanton einbringen kann, um die Zusammenarbeit im Hinblick auf die 
Austragung der WorldSkills 2023 in der Region Basel zu unterstützen. 
 

2. Stellungnahme des Regierungsrats 

Die von Florence Brenzikofer im Postulat erwähnte Motion der Bildungskommission des National-
rats beinhaltet den Auftrag an den Bundesrat, eine Kandidatur zur Durchführung der WorldSkills 
2023 in der Schweiz vorzubereiten. Der Hintergrund der Motion war die Feststellung, dass der 
Bundesrat keine CHF 30 Mio. für die WorldSkills in Basel aufwenden wollte, für andere Anlässe 
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aber viel mehr Geld spreche (z. B. Olympiakandidatur 2026). Der Nationalrat hat der Motion im 
März 2018 zugestimmt. Die Bildungskommission des Ständerats beantragte im Anschluss, den 
Wortlaut der Motion zu ändern und den Bundesrat nicht zur Vorbereitung einer Kandidatur, son-
dern lediglich zur Unterstützung einer solchen aufzufordern. Es wurde zudem festgehalten, dass 
nicht der Bundesrat, sondern die Stiftung SwissSkills die Kandidatur lancieren müsse. Schliesslich 
hat sich auch der Nationalrat dieser Umformulierung angeschlossen und festgehalten, dass es 
sinnvoll sei, sich nicht auf die Berufsweltmeisterschaft 2023 zu konzentrieren, sondern den Zeit-
punkt einer möglichen Kandidatur offenzulassen.  
 
Nachfragen beim Kanton Basel-Stadt haben in der Zwischenzeit ergeben, dass der Stiftungsrat 
der SwissSkills auf eine Kandidatur für die WorldSkills im Jahr 2023 verzichtet hat.  
 
Der Regierungsrat hält den Stellenwert der Berufsbildung im Kanton Basel-Landschaft hoch. Soll-
ten die WorldSkills dereinst tatsächlich in Basel resp. im trinationalen Bildungsraum ausgetragen 
werden, wird der Regierungsrat eine Beteiligung sorgfältig prüfen. 

3. Antrag 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragt der Regierungsrat dem Landrat, das Pos-
tulat 2018/352 «Austragung Worldskills 2023 in der Region Basel» abzuschreiben.  

 

Liestal, 18. Juni 2019 

 

Im Namen des Regierungsrats 
 
Die Präsidentin:  

Monica Gschwind 

Die Landschreiberin: 

Elisabeth Heer Dietrich 
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